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Mit HschfürstitchMarkgräflich «

men .
unkm iFeaxel , vom Zo April .
Sa Aus Palermo hat man Nachricht , daß rin Evbcben

ürsll . Wlich len Thal di Noio nicht wenig Unheil angerich«
>gkU,„ i hat ; Cakenastlta ward zu Grund gerichtet ; Palom -
lstdie-ba hingegen, welches auf einem Vorgebürg von Tuft -
msttzein lag , das untergraben war , stürzte in die Tiefe

des Meers . In einem geraume » Feld , welches sehr
Hinnken ist und iu einem Lchngul des Fürsten Bule -

l sid u in gedachtem Thal liegt , ist ein neuer Vulkan
rgen- Mauden .
lützil ^ Lonstantinspcl , vom 22 Merz .

tzie> Der hier angekowwne pohlnische Gesaudre soll den
lucht Auftrag haben , eine noch engere Allianz mit der Pfor¬
ten . „ zu schliefe» . Man ist itzt sehr beschäftigt , die Flor -
Alis. ,! z» m Auslaufen fertig zu machen , welche mit
l >ei> lmgen Fahrzeugen vermehrt worden . Heut hat man
wird . neues Limeufchiff vom Stapel gelassen . Der
stand Großvezier will feine Armee auf 200000 Man »
Hchmmehren und die Pforte scheint ihre äuferftcn und
Nutzeren Kräfte anwenben zu wollen , um wo möglich ,

glücklicher zu ftyn , als sie bisher gewesen ,
tluö der Londner Zeitung , Tire viar / genannt ,

» Bt vom zc> Merz .
iclM Nachricht von Herrn Adbee Voglers Aufnahme in
hül!iE „ ,zla » d und vom Zustand der Mustek dafcll .st :
rk j» Wir hatten gestern auf der St . Panis Orgel eine
u Wrvbe von einem neuen Concerk und einer Rachah «
iruMknden Mufick ( imitatione kssutic) desgleichen wir
rlei !>«och nie etwas gehört haben . Der Director der
me,Köniz ! . Schwedischen musikalischen Akademie Addee
idgiiHogier , spielte rin so täuschendes Flotrs - Concerk,
^ch »ld«tz der Herzog von Glouccster , Bruder des « öuiqs

Orgel zu ihm kam, um dem Zauberer auf fti-
vc Hände zu sehen und alsdann fühlte Vogler ( er
«lici » ohne Accoinpagnement ) eine Scene auf , wo ec

Mlie Freude der Hwlcn und ihr unscbutdiges Vcrgvü -
!

.
d!»W auf dem Feld,welches aber von cwcmDoimcewc !-

. üßilliir nnlcrbrrchen wird , schilderte. Der Eindruck hie-
Stt 'm war so stark , daß wir wirklich glaubten , die

Wolken sich schwärzen zu fetzen und der erste Schlag ,
Dl-ien man , nach dem Programm , gar nicht 10 heftig

^än »ermuih,cle , erschreckte das gänze Auditorium . Man

jo bang , baß niemand sich nntechnnb , mit sei-

Badischem gnädigstem pvkvilegto .

nein Nachbar zu sprechen , bis endlich der Himmel
sich wieder aufheiterte , die Freude der Schäfer und
mit ihnen unser Vergnüge » begann .
Aus der Londner Zeitung , l 'k« NorninZ ? oft

und andern Berichten , vom ly April .
Der berühmte Abbce Vogler hat gestern auf dee

Orgel in der St . Vedast Kirche sich hören lassen und
so viel Kunst mit so viel Geschmack Verbünde» , daß
niemand ohne Rührung die Kirche verließ. Da er
zum deßtcn der Armeu nach dem Gottesdienst spielte ,
vergas sich der Prediger und blieb wir angcmaucrt
noch eine halbe Stunde auf der Kanzel ; den Ein¬
druck konnte man aus der Stille abnehmen und auf
jeder Stirn lesen . Zwey Organisten vom König
kamen auf die Orgel , um zuzusehen , denn es waren
viele Wirkungen , die man hier gar nicht kennt. Er
hat sich nach eigner Angabe bey dieser Bemerkung
des cnZlijchcnZeitnngSschmbcrs (ri<mm ten - skis nmici)
zur Orgel ei » besonders Ciavier für die Fäse mache»
lassen und man behauptet , er spiele mit den Fasen
eben so geschwind, als mit den Händen , tdie Englan -
der haben kein Pedal ) Man hat von diesem Zusatz
schon ein Maas genommen , um bcS Abts Erfindung
» achzumachcn.

Aus der Londner Zeitung , !Aornin § Hornist ,
vom z May .

Das Auditorium , das « uS den ersten Personen vo »
Geduckt , Rarg *) und musikalischer Kcnntniß vom
ganzen Kömgrttch bestund , war in der Erwartung
nicht betrogen , dann dieser fremde Künstler , dessen
Namen in dem Continent ( dem übrigen Theil von
Europa , diese einzige Insel ausgenommen ) schon sehr
bekannt seyn soll , ist für uns ein Phänpmen . Wie
finde « aber sehr unschicklich , daß man mit Klatschen
sei» Ocgeifpiel öfters unterbrochen und sich einige
Bi über vom Darm (Concertmeister die natürlicher
Weife Violrn spielen ) unterstanden haben , da sie kein
Orchester zu leite» halten , daS Publikum zum ap-
plaudicen anzuführen - als wären die Engländer nicht
selbst den Verdienst des Herrn Abts zu erkennen im
Stande .

,
*) In der IAormn§ ? ok steht eine ganze Liste : f»

wie man es beym des Königs macht, von
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!en Personen aus der König ! . Familie und alle Na¬
men von den anwesenden Herzogen , Herzoginnen ,
Lords , Bischöffcn und Gesandten , sind genau ange¬
geben .

Die Londner Zeitung IKe ^ orlä behauptet, der
Abr habe bey seinem Flöten « Conccrt alle Wirkungen
und alle Schwachheiten eines Flötenspielers ss genau
nachgeahmt, daß man seinen Alhcm deutlich wahrneh¬
men tonnte . Die Engländer werden itzt aufs
Pedal sehr aufmerksam , sie nennen den Abt Vogler ,
kecisl planer (Pedalspieler) und zur groftn Orgel ,
die den Chor von yoo Personen in der Westmünster
Abtcy accompagniren soll , kommen itzt auch Pedals.
Zur grosen Orgel in der Cathedralkirche von Wind¬
sor , hat der König Pedale beysetzen lassen .

Die Uornin § Llkronicls vom roten May enthält
sehr viel Lob vom Orgelspieler Vogler. Der Qs- erler
eine andre Zeitung , gibt ihm 8vfers an und wünscht,
daß er die Geschichte vom Ersaufen des Pharao im
rothcn Meer re . in St . Paul schildern möge , sobald
der König dorthin kommt .

Landen , vom 15 May .
Der Abt Vogler hat eine Mechanick erfunden , die

ans der Orgel mit allen Registern das türescsnäo und
vlm 'musnöo leistet . Man arbeitet Tag und Nacht
in dem groftn kanüieons Saal , wo 2000 Personen
fitzen und hören können , um diese Mechanick an die
Orgel a'rijubringcn .

Er hofft , diesen Sommer nach Deutschland zu
kommen und wofern cs nur immer möglich ist , seine
- enlsche Freunde zu besuchen .

Stockholm , vom 14 May .
Generalmajor Stedingk ist in der Nacht vom

q.tcn auf den Ztcn zu Petrumaki von dem russischen
Generalmajor von Rautenfeldt mit 4000 Mann ange¬
griffen worden . Die Affaire war sehr lebhaft und
nach einem vierstündigen Gefecht hat sich der Feind
eine halbe Meile zurückgezogen. Wir baden einen
Ossicikr und ° z Gemeine zu Gefangnen gemacht . Wir
habcnIii Mann an tobten und verwundeten Gemei¬
nen ; b: Ofsiciers sind auch tobt und 5 verwundet .
In eben der Nacht giengen die Feinde über die Brü¬
cke zssAnjala und überfielen die Batterie Num . 5 .
Unsre Truppen würben den Feind sicher zurückgeschla -
gen haben , wäre nicht der Kommandant , Oberst
Swedcnhielm in dem Gefecht umringt und mm Ge¬
fangnen gemacht auch kurz darauf der Maicr , Baron
von Blomberg , mit einer Kanonenkugel erschossen wor¬

den . Durch diesen Verlust und durch die UnsrdmiNj in '

und den Schaven , welchen eine feindliche Bomben « Sü
dem Rciranchement anrichtete , in welches sich Mg
Truppen rellrirt hatten , erhielten die Feinde Much unl
unsre Truppen mußten nach Carois zurückweichi , -
Kurz darauf rückte Generalmajor Hamilton mit stink» A?
Truppen vor , der durch die Ankunft des Generalis ftu
curnants von Platen noch unterstützt ward . Den M M'
sicng der Feind über den Fluß zu Hirfvenkosky , >väjs p"
rend daß ßch-unsre Truppen zurückzogen , um sich mit ds vor
Hauptmacht zu vereinigen ; aber den 6ten gelang ei St
unfern Truppen , Hlrfvenkosky wieder zu nehmen . D«
Köniz ist den 6ten nach der Scheercnssotte zu Borgt, - M
abgegaugen, , um über selbige das Kommando zu üba >Si
nehmen . Den ytcn hat der Feind den Posten vot du
Hjrfvenkosky wieder erobert und verschiednemale dr
Flanken der Truppen des Generals von Platen euch rru
griffen ; man hofft jedoch , er werde nicht weiter vw Ai
dringen können und erwartet deshalb täglich Nachricht W
von einer in den dortigen Gegenden .vurgefallnen kÄ ^
scheidenden Affaire .

Aadix , vom 8 May . - au
Ueber die Kricgsrüstungcn , die hier und in avdm ^

Häven gemacht werden , ist die Kaufmannschaft sch ^
bestürzt , weil sic , wofern dev Krieg ausbrichl , ^ sj
Menge der Engl. Kapers fürchtet , welche alle A
Gegenden ausplünbern. Hier und in Ferrol lieg« ^
3-r Linienschiffe segelfertig , zc> andre werden au§g< I
rüstet. In den nördlichen spanischen Provinzen D ^
seit 14 Tagen 8000 Matrosen ausgehoden wordr "
und 24000 andre sind bereits ausgeschrieben : Unlt ^
der Flotte , welche den Engländern entgegen gesst A
4vird , sind ii Schiffe von iro Kanonen jetzt ! y!

Einige derselben sind in Amerika gebaut und M ^
Ledernholz .

^

Herrmannstadt , vom n May . - v
Nachrichten aus der Wallache » zufolge ist der « - >

Grosvezier Iusuf - Pascha mit 60200 Mann im A
zug gegen den General Klairfait und man vcrmiiU ^
daß es in der Gegend des Timocks bald zu eiW ^
Treffen kommen werde . ^

Londen , vom iZ May . st
Nach den sichersten Berichten haben die Sp « ! ^

nicht mehr als rz bis 14 Schiffe von tr »
Linie , in die See zu laufen fertig , weil es ihn » *
schwer fällt, sie zu bemannen . In unfern Häven « ^
alles lebendig , Taa und Nacht wird gearbeitet m - ^
unre Malroftn jauchzen und freuen sich schon auf l ,
Duploucn . Die englische Seemacht besteht in M *
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in 264 Schissen Me Spanische hingegen in 145-

Schiffen , also , 119 Schiffe weniger .

Wien , vom 19 May .

Mit Briefen von der großen mährischen Armee Hat

man vernommen , daß Fclbmarschatt Laudon den 14,

früh auf einmal den ganzen Kordon zu 1 auch »

Meilen und 5 Stunden weiter gegen die äußerste

preußische Gränze hat vsrrücken lassen . Nach der

vorher gctroffnen Disposition rükce in der nemlichcn

Stunde die ganze Armee ans ihren bisherigen Kanko-

pirungsstatwnc» ans nnd Nachmittags war jedesNe--

, giment schon wieder an seinem angewießnen neuen

. Standort , ohne daß «ins das andere in seinem Marsch

durchkreuzt oder aufgehalten hätte. Alte Offttiers

schreiben, daß rin so ausgedehntes Manöuvre nicht mit

mehr Pünktlichkeit .hätte vollzogen werden können ; denn

alles gieng als hätte man an einer Schnur gezogen.

Preußischer Seils war man über diesen Zug sehr

betroffen und viele preusische Voctruppen zogen sich

zurück, in Meinung unsre Armee rücke schon wirklich in

Schlesien ein. An gedachter Vvrrückuog mag>

auch noch er» polnischer Beweggrund Antheit

gehabt haben , ncmlich «m zu zeigen, daß man

. hierorts ganz in Bereitschaft siehe und auf alle

Fälle gefaßt scp. Der erwartete Eilbote ist indessennoch

nicht hier zurückgekommen und man hegt schon allerhand

Muthmassuugen über die Ursache dieses Ausbleibens.

Indessen um das gaüizrsche Korps d'Armee k» dm

Stand zu ftzen , allenfalls mit mehr Nachdruck agt-

rcn zu können , so hat dasselbe aus dem teschmschen 8

Bataillons und 5 Divisionen auf Veranlassung des

Herrn F . M . Laudons an sich gezogen, die meistens

in die Gegend um Crakau verlegt worden sind und

dieser Abgang ist von Böhmen aus bereits ersezt

worden .
Lsiiöen, vsm so Na/ .

Mannschaft zu stellen. Gallizieti hat schon 6oss ,
Asturien 2000, Biseaya aoov und Barcellonä ivos
Mann geliefert, so daß der Krieg mit dieser Nation ganz
unvermeidlich scheint , um som

'
eh» da auch der See «

minister in Frankreich , Graf - von Montmorin , die

Befehle nach Brest und Toulon geschickt hat, die
Französische Kriegsflotte auSjurüstm.

Verlin , vsm 20 May .
Es heißt nun , daß die Regimenter erst kommen»

den Monat Iuny den Marsch antretcn werden ; auch
will man sagen , daß die Beurlaubten auf eine Zeit,

lang wieder ftey gegeben werden dürften. In Peters¬
burg soll man wegen eines Preußischen Einfalls in das

Lifländisch; sehr in Sorgen seyn und eine Belagerung
der Stadt Riga befürchten , deren Festungswerke sich
in keinem guten VertheivigungSstand befinden.

Wien , vom 2cr May .
8000 Mönturstückr find von hier nach Luxembur -

abgegangen .
Leipzig , vom 21 May .

Unsre Nachrichten aus Berlin lauten trotz aller
Kriegsanstalten günstig für den Friede » . Leopold und

Friedrich haben sich , ( so wird allgemein versichert, )
dahin verstanden , auf 4 Wochen einander nicht feind¬
lich anzufaüen und unterdessen unablässig an dem

Frieden zu arbeiten. Und eben diese wechselseitige
Liebe zum Frieden , dieser Geist der Mäßigung ist eS,
der bisher bas Schwcrvt in der Scheide zurück ge»
halten hat , ohncrachtct der Monat May schon größ¬
ten Theils verstrichen ist . Es find aber so viele und
so wichtige Punkte abzuthun , daß ein Vergleich unge¬
heure Arbeit machen muß. Ein Separatfrieden mit
der Pforte ist noch immer das Hauptaugenmerk ist
den Unterhandlungen mit dem Wienerhof.

Asszug Schreibens aus den Niederlanden , j
vsm 22 May .

'' » «6-, Seerüstlmae» werden noch mit aller Unsre hiesige Lage seit vorigem Jahr ist schon hin-

r « rhätiakeit bcirieben . Admiral Dalrympe hat berms länglich bekannt , auch dieses daß ,
es uns

mA<
L?n - 7ten dieses seine Flagge an Bord des Schiffs die wir allem unstrs Höchsten Souveräns Stu -

' "V Sandw^ vou 90 Kanonen aufgest .ckt . Zn Ports - tze waren , udel gegangen , doch haben wir

e>m momb smd vorgestern K. Staatsdothen mit dem Be , auch manchen unruhigen Kopf durch unser Ba »

^ bl anL kommen, daß die Bemannung der Flotte de« jonet gezüchtigt ; von uns werden sie noch mele Jahre

Neuntm werden soll . Die Schiffe Woolwich, Gla- sprechen und w .r ihnen rw>g nnv-rgeylich bleiben ,

und ReMance, ftdeS von 44 Kanonen , ssndbe- Siebenmal , waren wiv mit unsrer Compagnie im

>P« i ^
°
t worden , Matrosen dahin zu üderbringen. Ge- größten Feuer, aber Dank dem Allmächtigen , zb

a l« «» » batdi ^ baven wir gesiegt. Dir Pamorenarmee

ih"' künstia wä!c, °on ^ nach W -stindim ist zwar itzt sehr zahlreich , hak auch viele

veni «b,? a ' n sollen . Nach unfern Berichten aus Spanien Art - llcrie , bleckt aber Vcstandlg m den Wal -

t m - Mabridt nach allen Provinzen des Königs- düngen , weiche Laxenburg von den übrigen Nie-

m t
„ ^ s bje Befthlr geftrlist worden , ihr Kontingent an Verlanden scheidet , oft machen einige Tausende rasch.
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und kühne AusMe stuf uns , werden aber je¬desmal , da wir sehr aus unsrer Hur sind , tüchtigzusammen gehauen . So bauerten die Ncckc -reyeir den ganzen . Winter hindurch. UnserKvrpS , litt ausserdem noch, wegen grosc» Fatr«quen sehr viel. Itzt aber ändert sich die ganze Scenewieder . Die Grosen rebelliren selbst gegen sich, verlan¬gen mit Gewalt den neuen Köniz Leopold zu ihremOberhaupt, kommen Hundertweiß zu Fuß und zuPferd an und 14 Tage nachher wurde von diesenein Korps von Zoo Jägern errichtet : auch kommentäglich starke RekrutcntranSporre aus dem Reich an,von Laudons FreykorpS ist meistens schon hier , kom -men vollends die Wurmser Husaren und das dritteBatlaillon vom Regiment Bender auch hier an , sobesteht unser Korps aus izvoo beherzten Kriegern ,welche den Patrioten gewiß Trotz bieten werden . Al»Ics ist itzt in Gähruug , in Monatsfrist wird man beyuns von fürchterlichen Treffen hören . Die Auswechs ,

lung der Gefangnen ist erfolgt . Die Aussage der ge¬fangen gewesnen Officiers ist erbärmlich , sie wurden
mehr als türkisch behandelt. Nur einige kleine Be-
weißc hiervon : Die von den Patrioten in Gent,Hall , Bristol! und Antwerpen gemachten Gefangnenwurden ohne Ansehen des Stands alle mit erschreckli¬
che» Schläge » empfangen ; man band sie mit Stu¬
ken, warf sie in die engsten Gefängnisse , ernährte sieviele Tage lang nur mit Wasser und Brod und ließrm ganzes Quartier vo » 50 unsrer Leute vor Hitzeund Durst ersticken ; gedungne Menschen, ermordeten
die OfficierS und dcwürkten noch viele Hundert der.
gleichen schändliche Thaten, all dieses ist eidlich nie-
dcrgeschrieden. Wehe ihren Häuptern, Straft folgt

, bald nach, Jsstps des Ilten Tod wird gewiß gerächtund wir Deutsche wollen mit dem größten Vcrgnü»
gen unfern letzien Blutstropfen für ihn äufopftrn.

Paris , vom L4 Map :
Verwichnen Sonnabend den raten dieses ist in der

National - Versammlung die wichtige Frage über daS
Recht Krieg zu führen und Frieden zu schliessen ,
entschieden worden und darüber ein aus zehen Artikeln
bestehendes Dekret hcrausgckommen , welches dem König
jur San «tion vorgelcgt werden wird/ Nach diesem
Dikrec ist dieses Recht zwischen der Nation und
dem König gctheilt , die Nation, oder die gesetzgeben¬
de Macht, die Nationalversammlung , entscheidet und
die ausübende Macht , oder der König vollziehet; in
jeder Kriegserklärung bedient man sich folgender For.
me ! in den Ausdrücken : Von Seiten des Nönigs
im Nahmen der Nation . Dem König , oder der
ausübenden Macht kommt es zu , alle zum Wohl
Lcs Srams abjwuknde Verträge mit fremden Mach«

ten einzuleiten , zu bestimmen nnd zu unlerzekchiien, xzkönnen jedoch , ohne von der gesetzgebenden Macht,> jnioder der Nation vorher gutgeheißen und ratisicich heworden zu scyn , nicht in volle Gültigkeit übergeben,! reoder vollzogen werden . ^
Mastricht, vom 25 May. heOhne die Verstärkung jener 1500 Mann Pfälzer «jabwartcn zu wollen, haben sich bereits am Pfingsi . jgtag Morgens um 2 Uhr vhngcfähr zoov Mann <ussMaaseick nach Bilsen auf den Marsch begeben, unidie daselbst befindliche patriotische Mannschaft zu über« Urumpeln . Die Exccuttonsluippen erschienen auch ^wirklich daselbst, ohne daß die Patrioten von ihrem g,Anmarsch etwas vernommen hatten , die Bestürzung h,war daher bey denselben um so stärker. Die Exeku - wtionslruppcn lhate » nicht mehe a !S 8 Kanonenschüsse: ftft kroch die ganze Besatzung den Wall ab un >'

. x<räumte den Kreistruppen die Stadt . - Es koste» « ftte uns nur 7 Mann . ZeheuJäger vom fabrischen Korps - ftwaren die einzigen, welche sich noch den Truppen in ftGegenwehr stellten , ohne daß man dieselben, weil sie hversteckt waren , wahrnchmcn kvuute. Durch ihr nFeuer sielen 2 Pfälzer, allein gleich darauf hatte . man xsie zu umringen gewußt ; z davon blieben , auf . der « ftStelle , z wurden verwundet uns dieselben mir « de » vübrigen 2 als Gefangne mitgeführt. Bey -dem Ein» ymarsch in die Stadt fanden sich noch einige Bürger, ^welche mit der Patriotenkokarve auf ihrem Hut prang- s,teu, mau erinnerte sie, dieselbe abzunehmen , allein oh- §ne Erfolg ; die zweite Grinnening war etwas schärfer , rdenn jedem ließ man 25 Stockschläge herunter reiße » 1und sie schienen um sehr vieles williger zu scyn, a!r sie ;gleich zuvor noch -waren . Dieser Fortschritt der Trup- rpen hat iA Lüttich groses Aussehen erregt ; glclchiiach jErhaltung brr Nachricht , ließ man von Abends ro 2Uhr bis an den Hellen Morgen sowohl die Sturm - sklocke in St . Lambert skirche läuten, als auch die bLäcmtrommel gehen. Gross Haufen Bauern aus de » t
umliegenden Dorfschaften kamen in die Stabt un ) - ägestern Morgen sind aus Lüttich, wie man ausstreut, eohngcfähr üooo Mann auf Tongern abmarschirt . jMan kann zwar noch nicht gewiß bestimmen, ob die <ExekutivNÄruppen von Bilsen auf Tongern, oder Has. !seit vorrücke'.', werden ; so viel ist aber gewiß , daß z» ;Tongern der Austritt etwas Hefter scyn werde . Seit« ldem die Bcabanter versichert sind , daß die Kreistrup- jpen nur blos für Lüttich bestimmt sind, vernimmt ma«nichts mehr von der Allianz , welche zwischen ihnenund den Lütticher » hätte Statt haben sollen . Das '
hohe Krcisdirektorium gibt deßfalls in seinem unterm iiZten d . erlassncn Decret die zuverläßigste Erklärung,

' !und rrmshnet übrigens a«e bewaffnete» iüttichk- j
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ßi! Einwohner , noch vor kcr Zeit die Gewehre abzulegc» , hazy Husaren / 502 Mann stark , rückt Morgen ln da -

indem widrigenfalls alle als aufrührerischeRebellen ernst- Nassauiiche , wozu bereits ju Wisbaden und der um -

tißcitt, M geahndet werden sollen . Man sagt/Fadry habebc - liegenden Gegend Quartier gemacht ist. Dieses KorpS

lkbeii ^ reits seine EMen zusammcngcpackt. So eben hör- führt 275 Rcmvnlepftrde für das tourfche Dragones -

ten wir hier in der Stadt um ir Uhr ein anhaiten - Regiment mic sich .

des heftiges Kanoniken ; wir können daher anders Auszug -> Schreibens aus Strasburgs
'/ « her «ichr vermuthen , als die Exekutinnstruppen versuchen vom 29 May .

ßngst- jg Tongern einzudringen . ZukünsiigenMonatJmiy den 12. versammle « sich hier

u « Ls Malnz , vom 27 May . sämmtliche Nationalgarden aus drey verschiednen zum

. » »> Gestern Abend kam miticlst einer Staffelte die Königreich Franweich gehörigen Prsvinzcn des Elsasses,

über. Nachricht an , baß den 2z . Morgens um 5 Uhr die sogar wird deren Anzahl » och durch siele aus der

auch Z Brigaden der CxekutionSsrmee von Stockhem auf . Hauptstadt Paris , dem Mittelpunct der französische »

ihrem gebrochen find ; die Mainzer voran , unter Anführung Zrcyheil , welche künftig mit dem erhabnen Name »

rzuuz des Generals Grafen von Hatzfeld. Fünf Stunden Vaterlandsstadk genannt werden soll , vermehrt ; all»

iLekii' wurde marschirr , ohne einen Feind zu sehen , bis jen . sind zu diesem ^ estlichkn Tag förmlich und feyerlichst

iüsst !> ftits Münster . Bilsen . Eine Viertelstunde vo da ftuer - cingeladcn. sonntags den izten k. .
M . wird die

un >l ren dieIägev von Douceel und die sogenannten pairio - grosse für uns so höchst wichtige Conföderatisn sicher

koste- ' tischen Garden aus dem daselbst hochstehenden Korn , vor sich gehen; hiesige sogenannte Mctzgerau vor dem

?orps j» welchem sic verborgen lagen , auf die Husarcnpa - Thor ist zum VereimgungSort bestMmt ; 200 Arbeiter

> in irouiüe . . Sogleich sprengte, , die Husaren mit ver - sind würklich daselbst eitrigst beschäftigt ; eine Bühne

>l sie hängtcm Zügel ins Ksrn und erlegten, durch die Gre - für wenigstens Z022 Perjöncn , welche darauf zu ste¬

che nadiers von Knorr unterstützt , die zugleich in vollem hen kommen werden , zu verfertigen . 16002 Mann

man Lauf mit gefälltem Bajonet cindrangen , 8 Insurgen . Militair sollen hier ebenfalls versammelt werden . Uns¬

rer ° verwundeten mehrere und jagten die übrigen in re hiesige National -- Garde führt ihre Canoncn und

de , die Flucht . Als die Kolonne mit der Artillerie in Fahnen mit sich , hat ihre geschickten und geprüfte »

Ei »- h,' e offne Ebne kam , zeigten sich abermals 52 Insur - Canonkrs wie das Militair und alle insgcsammt sin !»

sscr , Zenten vor einem kleinen Wald , die aber Z Kanonen - trefflich exercicrt ; würden sie in einenKricg verwickelt̂

schüssc vertrieben . Die pfälsische Kavallerie sprengte so wären alle freywillig bereit , ins Feld zu ziehen ,

> oh ° « ach und brachte noch einige Gefangne ein . Auch und für ihr Vaterland muthig zu fechten . Das bis-

" fcr, drcse Kavallerie , sobald sic da war , hielt sich vor- her hier gelegne Regiment Darmstadt ist würklich aus .

cffe» iressch . Alles gieng aus unsrer Seite ohne einigen und dagegen ein andres von Metz hier ein gerückt , wel«

,is sie Verlust und ohne Blessur ab . Die Mainzer Husa - ches von sämmtlicher hiesiger Naiionalgarde und dem

srup- reu , Kuhrpsälzische Chevcaux - Legers und das Batail - Militair sehr liebreich aufgenommeu und bewirthet

nach ion vom Regiment Hatzfeld , angeführt von Oberst wurde .
io Faber , nahmen Besitz von Bilsen . Die Bürger lie - jzsrlsetzung der in Nro . 62 angezelgten Artikek

urm« scn sich ohne Widerstand entwaffnen . AIS der Uc- vo« der Uebersicht - er politischen Sraateuver -

i die derrcst der Mainzer Brigade und die münstrische Ko. hättnisse im Zrühjahr 7 79s .

bei, könne ankameu , wurde die alte Obrigkeit hergestellt. Bcy dem gegenwärtigen Reichstag glaubte ma »

un ) ' Alles ist mit größter Ordnung , mit Mnth und Dis - scheu , Pohlen werde die ihm durch die bekannte Thei «

reut, eiplin geschehen und haben besonders die Mainzer Trup . lung adgerißncn Provinzen wieder mit einem «streich

Hirt. pcn , zumal die Husaren und die Grenadiers v. Knorr , an sich ziehen . Allein cs . fehlte an der Armee und

' die M welche « m meisten auSgesetzt gewesen und zuerst Mitteln . Die Pohlnische Nation war vom Enthusias -

Hss. sginen , viele Ehre erworben . Nicht weniger muß mus ganz betäubt , a !S der Preußische Minister

ß zu man auch die beiden HusarenofficicrS , Pingel und Luchcsini ihr Lie Freundschaft des Königs anbot . ES

Zeit- Schröder , wegen ihrer bewießnen ausserordentliche» schien , die Nation würde alles ausopsecn , um nur voi»

rup- Bravour hier noch besonders anrühmm . dem Anerbieten des Königs versichert ;u sepn : ssbalir

ma» Rheinstrom , vom 27 May . aber der König Danzig und Lhorn verlangte , da

hne» Vorgestern ist eine Abtheilung von 455 Mann deS hiengen die vorhin enthusiastische» Polen wie Selaven

Das König !. Ungarischen Husarenregiments von Wurmser , diesKöpft . Preußen benutzte sogleich diese Vcrlegcnheit .

term welche in das Luxemburgische beordert ist , zu Worms Es lhat Verzicht auf eine Forderung , die doch am

ung,
"den Rhein passtrt . Die zur . nämlichen Bestimmung Ende als Opfer gebracht werden muß und versicherte

iche» - ch «uf dem Marsch befindliche Abteilung von Ester- die Pohlnische Nation einer mit keinem Neben
'
vorthest
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verbnudnen Man ; . Nun ist die Yvhlnische Man ;
mit Preußen zu Stand gebracht . Alle Welt wünscht
dieser Nation Glück. Pohlen hätte gegenwärtig sich
der Freundschaft von Rußland und Oesterreich versi¬
chern können. Keine dieser zwey Mächte würde sie
beunruhigt haben . Den Türken ist die Csmwnnica-
tisn mit Pohlen durch die Russischen und Oestercei-
chischen Eroberungen adgeschnitten . Von der Pforte
hat Pohlen cinmahl nichts zu fürchten . Nichts desto,
wcnnigcr will es Krieg haben . Die Pohleu wollten in
Der erste» Wmh eine Armee von 102,202 Mann auf¬
stellen. Es fehlte an Geld und bey einer Verfassung
wie die Pohlnische ist , kann im Fall eines Kriegs kei¬
ne Armee von 52,222 Mann ein Jahr lang unlcrhal.
M werden . Preußen wird es den Russen und Oe-
sterreichern nicht wehren Eönnen , bas innerste von Poh .
ien zu verheeren . Die Verheerung ist auch nsthwcn,
big , denn der Pohinischcn Nation müssen ihre Staats «
fehler und Unsinn mir kräftigen Beweisen gezeigt wer¬
den . Oesterreich erinnert sich , die Lust , den Pohlen
«inen König zu geben , mir dem Verlust von beey Kö¬
nigreichen und einigen Prcvin ;en gebüßt zn haben . Ge¬
genwärtig har Pohlen einen König : ob aber Pohlens
Umstände durch die Preußische Allianz so verbessert
werden , daß ein König von Pohle» im Krieg , wie
im Frieden seinen Unterhalt finket , dieses wird die
Zeit lehren . Die Lage des Pohinischcn Staats ist die
elendste unter allen . Man hat berechnet , daß die
Pohlüjsche Staatseinnahme , sammt aller möglichen
Anspannung und Erhöhung der Auflagen , auf
45 . 7 - 8141 Pohlnische Guldcn sich belauffen mag . Der
Eivilstand in Pohleu und Lichaurn kostet 5,220,002 .
Die PvhlnischtArm.ee von 62220 Mann erfordert jährlich
39,222222 , foglich ist die Ausgabe schon stärker , als
die Einnahme. Die Staatsrcvenüen könnender) ei«
nem Mhecrenden Krieg , nicht glcichflicßcnd erhalten
werden . Auf Gcldhülfe der Pforte darf Pohlen nicht
rechnen . Was Preußen der Nation mit einer Hand
Siebt, wird mit iwcy Händen wieder zurückgenom«
men werden . Rußlands und Oesterreichs Völker ha¬
ben bisher in einem magern Land Krieg geführt ; in
Pohlen finden sie noch Vorrath . Dieses muß Verwü¬
stung des Staats nach sich ziehen. Der Preußischen
Scaatskunst hat Pohlen seine dcrmaligen Umstände zu
banken . Es ist eine Gattung von Unsinn , daß die
Pforte , in Vereinigung mit den Preußen , Pohle«
und Schweden , den Krieg nicht eher endigen will , als
bis Rußland und Oesterreich alle ihre Eroberungen
zurkickgegeden haben. Die Lage der Pforte und seiner

^ vL 1 8
(Lartsruhe . Nachdeme bey der unterm ly .

dieses Monats vorgewesney Versteigerung des in die

Mitten ist wirklich ft borthei
'
lhasft nicht , dass mar, M

sich eine solche hohe und schreckbare Idee von kg weg
Allianz machen kann. Preußen hak einmal die Schi»!, tcn
bische und Pohinische Episode übernommen ; die Noch scyi
wehr zwingt Preußen zur Ausführung. Dieses kön>> mit
ncn fteylich die Pohlen nicht. Denn hinzu gehen san
Sammlung des Geistes : wo es aber an diesem schliß §u
da wird jene vergeblich geborgt . Wirklich ist die Nu, gvn
lion schon wieder in starke Parlhien getheilt ; unk ; als
eben deswegen ist Pohlens Lage in allem Betracht k!s mu
mißlichste , denn das Reich , welches in sich durch lln- M
einigkeit getheilt ist , geht mir grosse Schritten seinem un
Untergang entgegen . (Die Fortsetzung folgt .) bei

Vermischt - Nachrichten . Ro
Man spricht von einem Projekt , das der Grosbrisi . g»

tanische Hof zu Belegung des Kriegs mit der Pforü ge »
und Ausgleichung der obwaltenden Irrungen mjs Lb
Preussen vorgeschlagen habe. Nach diesem behält
Oesterreich alles dasjenige , was schon durch den Pas.
sarowitzer Friedeneschluß von der Pforte abgetretten
wurde ; Preussen bekommt Danzig urd Thsrn unk
überläßt an Oesterreich 10222 Mann auf ein Iahe '! "
als Epekutionsiruppen wider Brabant und den Bm » ^
gundifthcn Kreis. Um die Republick Pohlen für dsi A
Abtretung Danzigs und Thorns zu entschädigen , über«
läßt Oesterreich an dieselbe einen Theil der Gallitzj . ^
scheu Salzwcrke im Wnlizer Kreis. In einem Ne» ^
bentrnktal versichern ChurbraNvenvurg nnd Churhan . ^
nover «hie Stimmen bey der bevorstehenden Kayscr «,
wähl zu Frankfurt dem König Leopold. m

Dm 2Zten diefto wurden die Ocstcrreichifche Trup- ^
pen mit denen brabanter Patrioten wieder handgc« I
mein, 6 tausend Patrioten wurden fast zuftmmenge,

"

hauen . Alles ist in die größte Unordnung serathen , A
16 Kanonen sind erdenket worden . .Dir Attaque,
fieng Mittags umdrcy Uhr an und dauerte bis Mor«>
gens drey Uhr. Die Kaylcrlichr gaben keinen Pardons
alles was ihnen vorkam, mußte über die KlingeLspringen. lf
—- - - r>

Da es GOtt gefallen , meinen Sohn , den Hiesiges n
Regimcntsprcdigrr , auch Hof - und Sratzr . Diam h
Mauritii gestern , als der Z2. May Abends zwilchen d
7 und 8 Uhr von dieser Welt abzufvrdern : Sv wollte ?
ich solches hiemit allen seinen nnd meinen Freunden l
mit betrübtem Hertzen kund thun und für ihre ihm §
in seinem Leben erwicsne Liebe den schuldigste« Dank
adßatten . Carlsruhe den zuen May 17Y0.

Lhriste -ph Manriktt . .
Rirchenraih . ^

8 L M L dl L 8. ,
Vcrlassenschast der verstorbnen Frau RakhSverwanvti »
nnd Färber Sreinmeg gehörige» Hausses und der zu ^
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mq -solchem gchrigen Färberei) - Gerätschaften vermutlich
> da wegen des zu kurz aubcraumt gcwesnen Steigcrungs -
>chwl, Termins , da solcher nicht genugsam bekannt worden

Nvih Mi dürfte , keine Liebhabere erschienen sind , so isian-
i töne mit zu anderweiten Versteigerung befragten Hauses
gM sammt aller zur Färbcrcy gehörigen Gerätschaften
fehlt/ Montags der a8te Juny ll . a. festgesetzt werden ; Es
! Rn- werden dahero die allensafiffge Liebhabere - sowohl Inn
» un^ als Ausländer welch letztre jedoch wegen ihres Lei¬
ht tis wuchs und Vermögensumständen halben , mir Odrig «
b Ln- Zeitlichen Zeugnißen versehen scyn müssen ,
einem und das hiesige Bürgerrecht auszuwirken haben , an
lt.) bemelten Tag Nachmittags 2 Uhr auf dem hiesigen

- Rathhaus erwartet , als selbst annehmliche Bevingun-
sbrm . gen werden eröffnet und die Steigerung sogleich vor,
ösorii genommen werben wird. Signarum Carlsruhe den

E Lüten May .17,90' '
' chält ivberamt allda .
daf« Ueber das verschuldete Vermögen

retten
und cher alt Christoph Lummischen Eheleute von Grs -

gingen ist der Ganchproceß erkannt und zur Schulden.

.Liquidation auch Streit über das Vorzungsrecht- Ter¬
minus auf den igten künftigen Monats Juny
Oberamtlich anbcraumt worden . Wer also an crsagle
Rummische Eheleute etwas zu fordern hat , soll sich

Kü bey Verlust feiner Forderung an gedachtem Tag zu

rhan . Grözmgen im Laub bey
^

dem daselbst sich einfinden -

ben Stadtfchreidercy L -cribenten melden und seine
sllenfallsige Urkunden mitdringen. Zugleich will man

-aber dabey unverhalten, daß das Vermögen nicht ein¬
mal zu völliger Befriedigung der bereits bekannten
Vvrzugsposten zulange , mithin vor die sämmtl. Credi ,
torcs keine Hoffnung , bezahlt zu werden , übrig bleibt»

Wurlach den rüteu May 1790.
ivberamt MSa.

Frau PräceptorGehresin aühier
ist gesonnen, ihre zwischen dcrStadtapotheck und dem Bä¬
ren gelegene zweistöckigeBehaußung in Carlsruhe, eben so
wie ihren ohngefehr einen Morgen groscn am Prinzenthor
beym sogenannten Viehtrill befindlichen Garte » bis
den yten Juiilus Nachmittags um 2 Uhr auf dem
Nathhaus öffentlich einmal für allemal vcrstaigern zu
lassen . Die Liebhabere können sich auf bestimmten
Lag emßuden und die nähere Bedingungen verneh¬
men .

StSllhsfen . Diejenige, welche an die weg«
gehende Michael Huckischr Wittib , und deren Zei-

— , bcserbcn zu Sandweier Forderung zu machen habe»,
sollen solche auf Montag den sten Juny auf dem

»Still Rathhaus zu Swllhosen gehörig liauidircn, oder ge>

r zu Lvärtizen nachmals » on der .Vermögeasmassa ausge-

Jahr
Bur.
r dj,
über-
»llitz«,

lrup
ndgc,-
enge.
theii,
taque-
Nor«
dou /
»gen.
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lücos
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schlossen zu werden . Signatum Schwarzsch den
22ten May 1792. Ami allda.

GtSUHSfeN » Wer an die auswandrende
Jacob Lernharbische Wittib zu Hügelöheim Forde¬
rung zu machen hat, soll dieselbe den gten nächsten
Monats Juny nebst dem nöthigen Bewejß auf dem
Stollhofer Rathhans bey Amt anbnngen, oder sich
gewärtigen damit nicht mehr gehört zu werden . Sig¬
natum Schwarzach de» srten May 1790.

Amrallha .
Emmendingen . Eine Mannspersohn , so

einen braun gestreiften lespagnoietten Nock mit gra¬
fen gesponnenen Cameelhaarnen Knöpfen eine Veste
von gelbem Sommermanchester, Hosen von Nan -
quin mit Stahlknöpftn , melirte baumwollene Strüm¬
pfe uud in den Schuhen gross 8 -eckete Schnallen von
Composttion getragen hak , ist leztern Saiastag den
22tcn May zu Köndrinzen nächst der Mühle m dor¬
tigem Mühlenbach lobt gefunden »vorden ; Man konn¬
te aber theils weil er gar nichts Schriftliches bey sich
hatte und theils weil ihn , vermmhlich em schon io
tägiges Liegen im Wasser ganz verunstaltet hatte ,
weder dessen Namen und Herkunft entdecken , noch ei.
ne nähere Beschreibung -von ihm machen ; So viel
aber war aus dem bey ihm gefundnen Handwcrkzeug
und einer Kokarde zu ersehen, daß er feiucr Profes¬
sion ein Schneider gewesen und noch nicht lang aus
Frankreich herüber gekommen ftyn mäße. Welches
dem Pudlico hiemit bekannt gemacht wird , damit
im Fall eine solche Perfohn irgendwo vermißt werden
sollte , derselben Schicksal schon bekannt seyn möchte.
Signatum Emmendmgen den 251er, May 1790.

«Dberamt Hochberg .
Emmendmgen . Da die Geschwlstrige des

verschollucn Schlossers Michael Mattmüllers von
Dahlingen um Ueberlassung dessen in ohngcfehr 7158.
bestehendenVermögens gegen Caution angesucht haben;
So wird gedachter Mtchael Mattmüller hiermit
edictaliter citirt, daß er a dato binnen z Monaten
bey allhjesigcm Oderamr erscheinen und sein Vermögen
erheben , oder widrigenfalls sich gewärtigen solle , daß
Muxo kermino seinen Geschwistrigcn in ihrem Gesuch
willfahrt werde. Signatum Emmendmgen den aoten
May 1790.

Vbcramt Höchberg .
EMMlMdlNgkfl « Der, -- wegen Verdacht

eines Diebstahls flüchtige Jacob Birke von König -
schaffhauscn >vird hiedurch edictaliter vorgeladen , daß
er L dato binnen z Monaten vor hiesigem Obcrsmt
erscheinen und wegen seines Austritts sich vc - antwor.
tcn solle , Widrigenfalls dessen Vermögen confiscirt,
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sich Nahm « «n den Gakgen geschlagen und er auf
ewig der hiesigen Lande verwiesen werden wird . Sig -
»„ .in »n Emmendingcn den issten May - ,790 .

Oberarm allda .
N ^ uüheini . Der mit Hinkerlafivng vieler

Schulden ausgctrctne verheurathete Jacob
Lacher von dem Schlatthof Thittigener Bogtey , wird
hiermit öffentlich vvrgeladcn , sich von dato au binnen
z Monaten , als welche Fri ^ ihm ein fürallemahl an«
durch anheraumt wird , vor hiesigem Odcramt zu
sielten und wegen seines Auslrits zu verantworten , wi¬
drigenfalls nebst der Confiscalion seines Vermögens
wenn ihm dergleichen noch zukommeu würde «,
»r der Fürstl . Landen auf ewig verwiefen werden solle .
Signatum Müstheim den 2oten May 1790 .

Oberamt allda .
Wenn der seit g2 Jahren abwe¬

sende Matthias Eichacker , von Ktcinenkcms , oder
sinne Leibeserben sich nicht binnen g Monaten bey hie¬
sigem Oberamt mcldev , um das unter Pflegschaft ste¬
hende Vermögen in Empfang zu nehmen , so wird
solches den Anverwandten des Eickackers gegen Si¬
cherheitsleistung ausgefolgt werden . Lörrach den 7lcn
May 1790 . Obcramr allda .

ÜOi ' l' ttsh . Diejenige welche an 'tohannes
Schmidt von Anggen zu fordern haben , werden hie»
mit m der auf Dienstag den 2iten Juny >790 ar--
hcraumien Schutdepllquidation ins WirlbsysuS zum
Ochsen nach Auggcn und zwar bey Straffe des Aus .
Wusses vorgelalcn . Lörrach den izlen May 1790 .

Oberain , Röceln .
EöVVüü ) . Dieicnige , welche an Hanns , Ja¬

cob Bauer von Eimeldingen zu fordern habe » , wer¬
kt, , hiemil zu der auf Freytaq den iLtcn Junp 179 »
«» beräumten Schuidenliquidarion in des Wirth Satt¬
lers Haus nach Einleitungen und zwar bey Srraffe

, des Ausichlusscs vvrgeladrn . Lörrach den rZlcn May- 790 .
(vberamr Röreln .

Da Simon Kluft von Hollstem ,Erlaubnis erhalte » hat , ausser L ' nds ziehen zu dürsen ,
so werden dessen Gläubiger ans Montag den taten
Iuny d. I . m des Vogt Grellers Haus zu Stti .
« en zu Unkcsiichiing ihrer Forderung mit dem De.
merken vvrgeladcn , daß sie sich im Fall sie zu gedach¬
ter Zeit nicht erscheinen , den Verlust selbst zuzuschrei«
BtN haben . Lörrach den ryten May 1790 .

Oberamr allda .
Dlchiijgi , welch « an Andreas

Maier vrn Anggen zu fordern haben , werden hiermit
zu der auf Montag den 2 Um J >u,y 1797 . anberauin ;

'
tcn Schuldeniiquidation ins Wirthshans z» m Ochse »
nart» Auggcn unv zwar bey Strafe des Ausschlusses ^
vorgeladcu . Lörrach den iZtcn May 1700 .

Oberamr Röteln .
Eöt ' l' ÜÄ ) . Mit dem für mundtvd erklärte» 1

Wilhelm Tschudi ledigen BS-rger und Ziegler Qllhier ^
soll sich Niemand ohne Vorwissen und Genchmignnz !
seines bestellten Vogimanns Johannes Tieffenb -rchs
von da , in irgend einigen Handel einlassen und auch
kein Wirlh ihme auf BorgZöhrnng gestatten / widrigen,
falls zu gewärtigen ist , daß im ersten Fall der Handel
für nichtig erklärt , so wie .der Wirih ausser dem Ver¬
lust seiner Forderung oder nschmahliger Zahlung zu >
empfindlicher Straffe noch werde gezogen werden . Lör¬
rach den 22tcn May 1790 .

Oberamt allda .
Lövvach . Mit denen für mundtod erklärten

Johann Jacob Goidiscben Lyelcuthen von Hallin¬
gen soll sich Niemand ohne Vorwitzen und Genehmi¬
gung ihrer bestellten Pflegcce Simon Dreyer und
jzranz Soder allda in irgend einen Handel cinlasses
und besonders kein Wirth an Zöhrung etwas an sie
abgcbcn , widrigenfalls zu gcwärügen rst , daß der
Handel für nichtig erklärt und der Ucberrrcler ausser
dkm Verlust seiner Forderung oder nochmaliger Zah¬
lung zu cmvsindiicher Straffe werde gezogen werden .
Lörrach den szte » May 1792 .

Dberamt allda .
AssssteNI . Daniel Übel « on Schmilthagen «

bach , welcher auf die von seiner Ehefrau gegen ihn
angebrachte Ehescheidungsklage ausgetreten ist , soll
sich , da seine Frau nm eine öffentliche Vorladung
sei proleiguemiani litorn ek in ev ^ ntum aä , viäenävm
tleäuel malitiolum ciesertionem gebeten hak , nach ei»«
gelangtem höchsten Rcgicrungsdcsehl binnen z Mona¬
ten a dato um so gewisser zu seiner Rechtfertigung da«
hier stellen ; als widrigenfalls wegen der gcbetncn
Scheidung sowohl als auch wegen seines bösliche»
Auslrits das wcitte rechtliche erkannt werden wirb .
Signatum Hcrrstein den irisse« .April 7790 .

Hockfürlst . Markgraf ! . Vad . Amt tssaumburg
u . Jnspectorat - er »«ordern Grafschaft Sponheim .

Johannes Oe - o - Gastaeber
von Strasburg hat mit Anfang des Monais May
den Saucrbronnen des Griesbachs wieder eröffnet ,
man darf sich gute Bedienung nm bill .gcn Preis ver¬
spreche », er ist auch mir allen Sorten sremder Weine
versehe».
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